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Ledige Arbeitnehmer*in, Durchschnitttsverdienst, ohne Kinder (Steuerklasse I/0); in Euro bzw. in %
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1) Einschließlich des durchschnittlichen Zusatzbeitrags der GKV und des Zuschlags für Kinderlose in der Pflegeversicherung

Quelle: Bundesfinanzministerium (2025), Datensammlung zur Steuerpolitik, S. 18. 
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Bruttolohn, Steuern und Beiträge und Nettolohn bei ledigen Durchschnittsverdiener*innen 2000 - 2025 

Das jährliche durchschnittliche Bruttoarbeitsentgelt von Arbeitnehmer*innen liegt nach den Berechnungen des Bundesfinanzministeriums im Jahr 

2025 bei 46.650 Euro. Dieses Einkommen wird bei kinderlosen Ledigen (Steuerklasse I/0) um 21,5 % durch die Arbeitnehmerbeiträge zur Sozi-

alversicherung und um 13,1 % durch die Lohnsteuer und den Solidaritätszuschlag gemindert. Es verbleibt ein durchschnittliches Nettoarbeitsent-

gelt von 30.502 Euro im Jahr. Netto bleiben also gut 65 % des Bruttolohns übrig.  

Die Darstellung zeigt – bezogen auf ein durchschnittliches Arbeitnehmereinkommen eines kinderlosen Singles – wie sich die Abzugsquoten und 

die Netto-Brutto-Relationen seit 2000 entwickelt haben. Die höchsten Abzugsquoten wurden im Jahr 2000 mit knapp 39 % erreicht, vom Brutto 

blieben 61,6 % übrig. Seitdem hat sich die Belastung rückläufig entwickelt und 2025 blieben vom Brutto immerhin 65,4 % netto übrig, also fast 

vier Prozentpunkte mehr als noch um die Jahrtausendwende. 

Der Jahresnettolohn hat sich im Jahr 2025 (30.502 Euro) gegenüber 2000 (15.660 Euro) nahezu verdoppelt. Ausgewiesen werden aber ledig-

lich Nominalbeträge. Berücksichtigt man hingegen den Anstieg des Preisniveaus in dieser Zeitspanne von 25 Jahren (2000) mindert sich der 

reale, d.h. preisbereinigte Zuwachs um rund 44 % (vgl. Abbildung III.13).  

 

Methodische Hinweise 

Um die Durchschnittslöhne in Deutschland zu ermitteln, werden alle Arbeitnehmergruppen einbezogen, d.h. sowohl Beschäftigte in Arbeitsgele-

genheiten, geringfügig Beschäftigte, leitende Angestellte sowie Vorstandsmitglieder und auch Beamt*innen. Neben den ausgezahlten Gehältern 

werden dabei außerdem alle geldwerten Leistungen – zum Beispiel Weihnachts- und Urlaubsgeld, Zulagen oder Prämien – berücksichtigt.  

Bei den Arbeitnehmer- wie bei den Arbeitgeberbeiträgen handelt es sich um Lohnbestandteile, um einen sog. Soziallohn. Diesen Beiträgen stehen 

Leistungsansprüche in den einzelnen Versicherungszweigen gegenüber. Deshalb sind Beiträge nicht mit Steuern gleichzusetzen. 

Die ausgewiesenen Nettoarbeitnehmerverdienste sind nicht mit den verfügbaren personellen Gesamteinkommen gleichzusetzen, da die Löhne 

noch durch Sozialtransfers (z.B. Wohngeld) und Einkommen aus Gewinnen, Vermögen, Vermietung oder privaten Übertragungen ergänzt werden 

können. Zu unterscheiden ist darüber hinaus zwischen dem personellen Einkommen und dem Haushaltseinkommen (vgl. Abbildung III.11b). 
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Quelle 

Die Daten entstammen der Statistik des Bundesfinanzministeriums. Ausgewiesen werden nur die nominalen Werte. 
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